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Neues im Internet
Das Jahresprogramm 2013 der Bayerischen Akademie für 
Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) ist online
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83410 Laufen/Oberbayern Telefax: 08682 8963-17 www.anl.bayern.de
Referenzakademie der Exzellenz-Universität TUM (Technische Universität München)

Bayerische Akademie für
Naturschutz und Landschaftspflege

(AZ) Auf den Internet-Seiten der ANL 
ist das Veranstaltungs-Jahresprogramm 
für 2013 sowohl als barrierefreie pdf-
Datei zum Ausdrucken www.anl.bayern.
de/doc/folder_13_barrierearm.pdf als 
auch als durchsuchbare Datenbank ab-
gelegt. Höhepunkte sind neben der in-
ternationalen Libellentagung die Ver-
anstaltungen zur Energiewende (Wind-
kraft und Energiepflanzen) und zu einer 
zukunftsgerechten Landwirtschaft.  
Die Veranstaltungsdatenbank ist zu-
gänglich unter: www.anl.bayern.de/
veranstaltungen.

Datenbank der Pilze Österreichs
(AZ) Eine vorbildliche, frei zugängliche On-
line-Datenbank der Pilze Österreichs ist 
unter der Adresse austria.mykodata.net 
eingestellt und mit der Publikation univie.
ac.at/pilzdatenbank/documents/DPO.
pdf (8 MB) umfassend dokumentiert.
Neben einer Einleitung in die Datenbank 
geben zahlreiche Auswertungen und Bil-
der dieser Publikation einen umfassen-
den Einblick in die rund 380.000 in die 
Datenbank eingegangenen Pilzdaten zu 
7.732 Taxa (Stand: Februar 2013). Auch 
wenn damit nur ein Teil der Pilz-Biodiver-
sität abgebildet ist, bietet die Daten-
bank neben der Darstellung der Fund-
punkte zahlreiche Zusatz-Werkzeuge mit 
hohem Nutzwert: So ist neben einer 
schnellen Anzeige von 1.000 Art-Fotos 
auch ein online-Zugang zu den detaillier-
ten Funddaten (bis hin zu einer Fundort-
karte) implementiert, wodurch die Da-
tenherkunft maximal transparent wird.
Zahlreiche vorgefertigte Auswertungen 
(österreichweit für Gruppen und ökolo-
gische Parameter, aber auch für jede 
Art), bis hin zu einem modellierten Ver-
breitungsbild für jedes Taxon in Öster-
reich, stellen für die Besucher der Sei-
te ein Maximum an Informationen in 
leicht zugänglicher Form dar.

Vogelfreundliches Bauen mit 
Glas und Licht
(AZ) Fassaden oder bauliche Gestaltun-
gen mit großen Glasflächen sind modern 
und in vielen Fällen eine Bereicherung 

für die moderne Architektur. Leider sind – 
je nach Bauart – Kollisionen von Vögeln 
nicht selten und im bebauten Raum eine 
nicht zu vernachlässigende Todesursa-
che für Vögel. Zwei aktuelle Internet-
Angebote weisen nicht nur auf Problem-
bereiche hin, sondern zeigen konkret 
an typischen Situationen und anhand 
zahlreicher Beispiele, wie das Problem 
abgemildert, wenn nicht gar vermieden 
werden kann.
Das digitale Angebot der Landesum-
weltanwaltschaft Salzburg zum Thema 
Glas, Licht und Vogelschutz informiert 
detailliert unter www.lua-sbg.at/vogel 
anprall/wiki/index.php?title=Hauptseite 
über den aktuellen Wissensstand.
Die sehr gute, umfangreich bebilderte 
Broschüre „Vogelfreundliches Bauen 
mit Glas und Licht“ der Schweizerischen 
Vogelwarte Sempach ist derzeit das 
Standardwerk zu dem Thema.  
Download unter: www.lua-sbg.at/archiv/
items/neuauflage-der-broschuere-vogel 
freundliches-bauen-mit-glas-und-licht.
html (6,6 MB).

Natura 2000-Viewer
(AZ) Europaweit können mit dem „Na-
tura 2000-Viewer“ (natura2000.eea.eu 
ropa.eu alle insgesamt 26.000 Gebiete 
des Natura 2000-Netzwerks lokalisiert 
und deren Basisdaten (Standarddaten-
bogen) abgerufen werden. Mittels Ab-
fragemasken ist es möglich, gezielt nach 
einzelnen Gebieten zu suchen oder sich 
auch einen Überblick über gemeldete 
Natura-Arten oder bestimmte Lebens-

raumtypen zu verschaffen. Im Gegen-
satz zu den Arten wird die Suche nach 
Lebensraumtypen durch ein Auswahl-
menü unterstützt. Allerdings ist die Ab-
frage natürlich nur so gut wie die Daten-
grundlage, was beispielsweise gut an 
den Nachweisen für den Lebensraumtyp 
6510 (Flachland-Mähwiesen) nachzu-
vollziehen ist, der für ganz Deutschland 
gerade mal 16 Gebiete mit Vorkommen 
ausweist. Des Weiteren sind Zusatzinfor-
mationen, wie Satellitenbilder, Fotos, 
Straßenkarten, CORINE-Land Cover 
(Flächennutzung), die biogeografischen 
Abgrenzungen und eine Übersicht der 
LIFE-Projekte abrufbar. Praktisch ist, 
dass die Datenpunkte mit Hintergrund-
informationen zu Projekten und Artbe-
schreibungen vernetzt sind.

Florenliste von Deutschland – 
Gefäßpflanzen
(AZ) Seit der Standardliste der Farn- und 
Blütenpflanzen Deutschlands (Wisskir-
chen & haeupler 1998) ist keine leicht 
zugängliche taxonomische Referenzlis-
te für die Gefäßpflanzen Deutschlands 
mehr erschienen. Mit www.kp-buttler.
de/florenliste.htm ist eine kontinuierlich 
(zuletzt im August 2012) aktualisierte, auf 
Bundesländer regionalisierbare Referenz-
liste online verfügbar. Sie stellt neben 
einer Arten- beziehungsweise Gattungs -
übersicht auch Synonyme und mittels 
Länderkürzeln die Verbreitung in Deutsch-
land tabellarisch dar. Durch die Eingabe 
von Gattungs- und Artnamen ist zusätz-
lich die Suche nach Synonymen möglich.
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Eine neue kommentierte Referenzliste 
der bayerischen Flora ist für das Jahr 
2014 geplant. Die Neubearbeitung er-
folgt derzeit durch Prof. Lenz Meierott, 
Dr. Wolfgang Lippert, Friedrich Fürnrohr 
und Dr. Franz Schuhwerk.
Wisskirchen, r. & haeupler, h. (1998): Stan-
dardliste der Farn- und Blütenpflanzen 
Deutschlands. – Ulmer, 765 S.

Botanischer Informations-
knoten Bayern
(AZ) Beim Botanischen Informationskno-
ten Bayern (BIB) sind in drei Kategorien 
hilfreiche Angebote hinzugekommen:
Bestimmungshilfen zu einigen schwie-
rig zu erkennenden Gefäßpflanzen finden 
sich unter www.bayernflora.de/de/best_
pflanzen.php.
Eine Liste aller Pflanzensippen, die 
schwer zu bestimmen sind beziehungs-
weise bei Kartierungen schnell überse-
hen werden, findet sich bei www.bay 
ernflora.de/de/export/KritischeSippen.
pdf.
Das Erkennen von häufigeren Neophy-
ten und Kulturflüchtlingen wird durch 

die Excel-Liste unter www.bayernflora.
de/de/export/Neophyten-Status-Bay 
ernflora.xls erleichtert, die alle wesent-
lichen Arten auflistet.

Lebensraum Nürnberger Burg
(AZ) Virtuelle Rundgänge durch entfern-
te Welten sind seit einiger Zeit möglich, 
doch dass sie so gut mit naturkundli-
chen Informationen angereichert sind, 
wie im Falle des Projektes „Lebens-
raum Burg“ (www.lebensraum-burg.
de), das die Nürnberger Burg vorstellt, 
ist sehr selten. Neben ausgewählten 
„Lebensräumen“ der Burg werden typi-
sche Tier- und Pflanzenarten vorgestellt, 
dabei sogar nicht allein die „üblichen 
Verdächtigen“, wie Fledermäuse oder 
Turmfalken, sondern ein Querschnitt 
durch die gesamte Biodiversität bis hin 
zu winzigen flechtenbewohnenden Pil-
zen, die ideale Indikatoren für langfristig 
stabile Lebensräume sind. Insgesamt 
wurden bisher mehr als 1.400 Arten 
auf den zirka 6,5 ha Burganlage durch 
eine Kooperation verschiedenster Ak-
teure festgestellt. Über eine Suchfunk-

tion mit der Möglichkeit, die Daten he-
runterzuladen, sind die vollständigen Ar-
tenlisten im Netz zugänglich.

Eingebettet ist die Darstellung in ein prä-
miertes kommunales Biodiversitätspro-
jekt der Abteilung Umweltplanung des 
städtischen Umweltamtes Nürnberg 
(Projektträger) und der Regierung von 
Mittelfranken, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, die Ergebnisse allgemeinver-
ständlich zu präsentieren. Strategisch 
wesentlich ist, dass das Projekt die 
zentrale Lage und Prominenz der Burg 
nutzt, um mit verschiedensten Umwelt-
bildungsangeboten und Lehrerfortbil-
dungen die lokale Bevölkerung nachhal-
tig zu informieren. Parallel dazu erlaubt 
die Kooperation mit den für den Denk-
malschutz verantwortlichen Institutio-
nen, die Unterhaltungsmaßnahmen so 
abzustimmen, dass die zum Teil selte-
nen Arten optimal geschützt werden. 
Im nächsten Jahr soll eine Infostele den 
jährlich 250.000 Besuchern der Burg 
die Möglichkeit geben, direkt im Burg-
gelände die Informationen abzurufen.

Südseite der Kaiserburg Nürnberg mit den Sandsteinfelsen des Ölbergs, einem Mosaik und Felsen, künstlichen Steinbiotopen, Gehöl-
zen und Grünflächen (Foto: Stefan Böger).
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Waldtypenkarte Bayerische 
Alpen
(AZ) Mit dem Waldinformationssystem 
Nordalpen (WINALP: www.winalp.info 
beziehungsweise arcgisserver.hswt.de/
winalp) können für die Gebirgswälder 
der Nördlichen Kalkalpen von Bayern, 
Tirol und Teilen des Salzburger Landes 
online Wald-Bestandskarten abgerufen 
werden. Für jeden identifizierten Wald-
Bestandstyp sind charakterisierende 
Parameter (Klima, Boden, ökologische 
Grundinformationen) abrufbar. Eine hin-
terlegte Karte der Ausgangsgesteine 
macht eine manuelle Verknüpfung mit 
den darauf wachsenden Wald-Gesell-
schaften möglich.

Entsprechend der Online-Waldtypenkarte zeigt das Foto (Standort: 47°53´95.71/11°02´98.37) einen Übergangsbereich des „sub-
alpinen, mäßig frischen Carbonat-Fichtenwaldes“ zu „schattseitigem Carbonat-Latschengebüsch“ (Foto: Andreas Zehm).

Artenhilfsprogramm Amphi-
bien und Reptilien in Bayern

Die Kreuzotter ist Ziel erfolgreicher Hilfsmaßnahmen des Landesamtes für Umwelt 
(Foto: piclease/Michael Schwartze).

(AZ) Im Internet-Auftritt des Landes-
amts für Umwelt (LfU) findet sich ein 
umfassendes und an praktischen Fragen 
orientiertes Informationsangebot zu den 
in Bayern vorkommenden Amphibien 
und Reptilien. Besonders hervorzuhe-
ben sind die Darstellungen zu den Am-
phibien-Artenhilfsprogrammen, unter an-
derem mit kurzen Arten-Steckbriefen 
inklusive in der Praxis erprobten Arten-
hilfsmaßnahmen (www.lfu.bayern.de/

natur/artenhilfsprogramme_zoologie/
amphibien).

Weiterhin finden sich auch Seiten zum 
seit mehreren Jahren intensiv betrie-
benen Schutzprojekt für die Kreuzotter 
(www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfs 
programme_zoologie/kreuzotter). 
Über die Kreuzotter-Seite sind zusätz-
lich die umfangreicheren Publikationen 
zum Artenhilfsprogramm zugänglich. 

So wird beispielsweise dokumentiert, 
dass in den nordbayerischen Projektge-
bieten des Kreuzotter-Artenhilfspro-
gramms (beispielsweise in den Forstbe-
trieben Selb und Fichtelberg und im 
Naturpark Fichtelgebirge) wesentliche 
Schutzvorschläge realisiert werden konn-
ten und die Kreuzotter (und weitere Be-
gleitarten) sehr gut auf die Wiedervernäs-
sung von Mooren und die Auflichtung 
von Wäldern und von Forstweg-Rändern 
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zur Vernetzung der Populationen reagie-
ren. Daraus erwachsen sind seit 2009 
über 20 Folgeprojekte, die durch Hö-
here und Untere Naturschutzbehörden, 
Naturparks oder Landschaftspflegever-
bände umgesetzt werden.
Aktuelle Verbreitungskarten der Am-
phibien- und Reptilienarten (Datenstand 
01.11.2012) finden Sie unter www.lfu.
bayern.de/natur/artenschutzkartierung  
-> Amphibienkartierung und -> Reptilien-
daten.

Arten und Lebensräume des 
Jahres 2013
(AZ) Inzwischen gibt es nur noch weni-
ge Tiere und Bereiche Deutschlands, 
die nicht in irgendeiner Form ausge-
zeichnet sind als (…) des Jahres 2013. 
Um einen Über blick zu behalten hat der 
NABU die Natur des Jahres 2013 best-
möglich zusammengestellt. Die sicher 
unvollständige Übersicht finden Sie un-
ter www.nabu.de/tiereundpflanzen/
naturdesjahres/2013/15199.html.

Flora und Vegetation der 
Schweiz

Alpen-Anemone (Pulsatilla alpina ) in 
den Ammergauer Alpen (Foto: Andreas 
Zehm).

(AZ) Das Internetportal www.infoflora.
ch des Daten- und Informationszentrums 
zur Schweizer Flora führt die bisher ver-

streuten Informationen zu den Pflanzen 
der Schweiz sehr hilfreich zusammen. 
Dabei werden neben Nachweiskarten 
auch verschiedenste Daten und Doku-
mente, die zuletzt zum Teil nur noch 
schwer zugänglich waren, wieder leicht 
erreichbar und effektiv untereinander 
vernetzt.
Hervorzuheben in dem umfangreichen 
Informationspaket sind insbesondere:
•  Es gibt zwei Darstellungsformen der 

Verbreitung der Sippen, die beide in 
Druckqualität heruntergeladen werden 
können.

•  Die publizierten Artbeschreibungen der 
Flora Helvetica sind integriert.

•  Die Arten sind verschiedenen (pflanzen-
soziologisch definierten) Lebensräu-
men der Schweiz zugeordnet, über die 
Zusatzinformationen hinterlegt sind.

•  Die etwas älteren aber inhaltsreichen 
Schweizer Merkblätter Artenschutz 
sind über die Seite wieder gut zugäng-
lich.

•  Es werden Steckbriefe zu invasiven 
Neophyten der Schweiz vorgehalten.

•  Über „Datenausgabe“ lassen sich Lis-
ten der nachgewiesenen Sippen für 
alle 5x5 km-Raster der Schweiz aus-
geben.

•  Es werden initiale Informationen über 
Artenhilfsmaßnahmen gegeben, die al-
lerdings weit hinter den Angaben man-
cher Kantone zurückbleiben.

•  Ein Überblick stellt die aktuellen syste-
matischen Änderungen von Gattungen 
und Familien dar.

Schließlich folgt die Seite auch dem Er-
folgsrezept der von www.ornitho.ch an-
gestoßenen Entwicklung, eigene Beob-
achtungen online über ein „Feldbuch“ 
melden und verwalten zu können. So 
kamen innerhalb von drei Wochen nach 
Start der Seite so viele Beobachtungen 
zu Vorkommen interessanter Wildpflan-
zen zusammen wie im gesamten Halb-
jahr zuvor (in vier Wochen fast 2.000 
Meldungen).

?
?
?

?

?
?
?
?

?

?
?
?

Pulsatilla alpina (L.) Delarbre s.l.
Punktdaten

Symbole

Symbole

Atlas Welten & Sutter

Symbolgröße

>– 1994
 1982 - 1994
 1967 - 1981
< 1967

Indigen
Eingeführt/Verwildert
Wiederangesiedelt
Unsicher/Fraglich

Indigen
Eingeführt/Verwildert
Wiederangesiedelt
Unsicher/Fraglich

> 25% Fläche WS
> 50% Fläche WS
> 75% Fläche WS

© Info Flora / GEOSTAT – 04 / 2012

«Häufig»
«Selten»
Herbar &
Literatur

Nachweiskarte aller Sippen des Pulsatilla alpina -Aggregats für die Schweiz (Stand: Januar 2013; Quelle: www.infoflora.ch). 
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